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Freitag, den IS . August 191V. 27 . Jahrgang.

Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis der am 7 . August

angemeldeten Fremden . Forts.
Villa Ladner .

Ziegler , Hr . August, Weingutsbesitzer mit Fr,Gem. Maikammer
Henek , Hr . Herm . , Dr . med Schwerin Meckl .

Wagenwärter Lakner. .
Schlegel, Frau C , Privatiers EßlingenVilla Mathilde .
Wagener , Hr . Fabrikant mit Frau Gem.

Altena i . Wests .
Kaufmann Josef Mayer .

Ostwalt , Hr . August mit Frau StraßburgBilla Monte bello.
von Hindenburg , Frau Berlin

Park-Billa .
Wiethaus, Hr . C. A . , Hüttendirektor mit Fr.Gem . Hamm i . WVilla Pauliue .
Kirsch, Frau Monika, Privatier mit Frl . T,

EllwangenFriede. Pfa « We. Olgastr. 20
Bönner, Hr . Vorsteher d . Postamts

Niederkrüchten Kr . Erkelenz
Härten, Hr . Karl, Oberamtsbaumstr . mit Fr.Gem . Heidenheim a . Br.K. Pfeiffer . König -Karlstr. 70 jKolb, Hr . Robert mit Frau Gem.

iFrankfurt a M .
Wagnermstr . Pfeiffer jun .

Pottiez, Hr . Franz Karlsruhe
Schwarzwälder , Hr . Wilh., Rechtspraktikant

Erlangen
Stadtpfarcer Röster .

Raithelhuber , Frau Walter Gemmrigheim
Richter, Irene StuttgartK. Schlüter We.
Petermann, Frau Maria Aüg ., Hptmsg .

HeidelbergVilla Schönblick.
Sicherer , Hr . I . , Kfm . AschaffenburgFr. Schweizer. Villa Sofie .
Conze, Hr . Dr . Amtsrichter Neuhaus a . Elbe

Hugo Stäb , Briefträger.
Buttenwieser, Frau Berta, Privatiers mit Frl.

Tochter Ulm
Fr. Treiber, Kfm.

Goldschmidt , Hr . Siegfried , Kfm . CrefeldPaul Treiber, Baddiener.
Gebhard , Frau Nentnerin EppingenWilh . Treiber, Korbmacher.
Weierle, Fr . Emilie ForbachMarion, Frau Babette ObersontheimWitwe Vollmar . König-Karlstr .

!e, Hr . Theodor, Kfm . mit Fr . Gem.
CharlottenburgChr. Wildbrett, Buchhdlg .Mdt, Frl. Lina , Stiftsdame AugsburgWnfuß , Frau Max, Kfmsg . mit Kind u.

Kinderfrl. Karlsruheschnall, Hr. I ., Privatiers CannstattA. Wunderlich. Hauptftr . 130
ster, Hr . Richard , Reichsbankbeamter

Leipzig
- Herruhilfe.

M , Frau Landrichter Stuttgart'
e, Frau Cannstatt

Zahl der Fremden 14351 .
^rzeichnis der am 8. August angem. Fremden .

I « den Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

^ur, Hr . Aug ., Privatier mit Frau Gem
FreiburgCholin, Hr . Alfonso GuatemalaMhil, Frau Rose nr Paris

Wenheim, Hr . S ., Kfm . mit Frau HamburgGafth. z. bad. Hof.Ger, Hr . E. Stuttgart^ r, Frau Marie „

Hotel Belle vue.
Schmidt de Neufville, Frau Frankfurt a . M
Vihzing, Hr . Franz, Kfm . HamburMeyer, Hr . Martin , R . Kfm .Wagner , Hr . Casimir , Oberlandesgerichtsratmit Frau Gem . und S . " ZweibrückenHelferich , Frau Geheimrat mit S . EisenachWeise, Hr mit Fr . Gem. StuttgarHotel Kühler Bruune «.Hoffrohne, Frl. E . Frankfurt a. M

Lenfeld , Hr . L ., Commis -RödelheimKiedaisch, Hr . Buchbinder
H.arpff, Hr . G . , Zahntechniker
Käufe. Hr . Otto. Fabrikbesitzer mit Fr . Gemund 2 Kinder FürthNagel , Hr . Karl, Ingenieur DarmstadtWarten«, Hr . B„ Stud , UtrechtWarten«, Frl. A . . Lehrerin AmsterdamWillis , Hr. I ., Bureauasststent mit Frl. T.

NeudorHotel Graf Eberhard«Burrow, Hr. Wilh ., 'Kfm . CrefeldKampf. Hr . Th , Prokurist OsterfeldGruber, Hr . R. E ., Ingenieur FreiburgGafth. z. EisenbahnWisthler, Hr . Th . D. , Ingenieur Baltimore
Nauheim , Frau S Da -mstadtLang , Hr . G , Bauwerkmstr. mit Fr . Gem.

HeilbronnGasthaus zum Jägerhaus .
Hoffmann, Hr . E-, Effengießermstr. HeilbronnKlamer, Hr. Rektor mit Frau Gem.

GelsenkirchenHotel Klumpstvon Both , Ihre Excellenz , Frau geh . von
Stralendorfs Schwerin Mecklvon Both, Frau Marie, geb. vonJSterck .
Oberstleutnantswitwe Schwerin Meckl .Neeff, Hr . Ernst Aln . Reichsbankvorsteherm .Frau Gem. Hattingen Ruhrvon Rumohr, Frau geb . von Buchwaldt

HolsteinFleischmann, Hr. Paul, Geh . Regierungsrat
Frankfurt ät M.Riesenfeld, Hr . Hugo mit Frau Gem . BerlinBlohm , Hr. Dr. M ., Rechtsanwalt HamburgPfälzer. Frau ChicagoMayer-Reis, Frau Ad . mit K . LuxemburgLorch , Hr . Frankfurt a . M.Speyer, Hr . StuttgartMaier, Hr . Louis mit Fr. Gem . und S .

HeilbronnStrauß, Hr . CannstattHotel zum gold. Löweu.Ernst , Frau Maria Brandenburg a. HavelWeinhardt , Frl . Elisabeth, Gesellschafterin
Brandenburg a . HavelKühne, Frau Elise, Rentiere CharlottenburgSchneider, Frl. H .

Suhling, Hr. Gerhard , Kfm .
Rothschild, Hr . Th HauptlehrerScotimeier , Hr . Forstwart
Rosenthal, Hr. Ludw. Kfm .
Frank, Hr . Ernst, Kfm .
Preble, Frl. M.
Duckworth, Frl. S .

Hotel Maisch.
Haubensack , Fr . E. Kfmgattin
Engels, Hr. Fr. Hauptmann

Pauorama -Hotel.
Wolf , Hr . A . Bauinspektor mit Frau Gem.

HamburgRausch, Frausfmit Tochter
Merkel, Frau Lotte
Fuchs, Frau Anna
Strimpel, Hr . Josef, Kfm. ^

Hotel Post.
Ringier , Hr. Emil
Adler, Hr . Kfm .
Asenderf, Hr. W . Kfm . mit Frau Gem . >

DielheimDubois , Hr. E . Rentner mit Frau Gem.
AugsburgBasnizki, Hr G. Fabrikant mit Frau Gem,
BruchsalPothmann, Hr . H . mit Fabrikant

Gelsenkirchen

Lynchburg
Eßliugen

Jlsenburg
Heilbronn
Nürnberg
Blackurn

Manchester

Basel
Neubreisach

Worms

Alzey
Heidelberg

Balel
Berlin

Lang, Hr . W - Fabr . m . Fr . Gem.
Schw .-Hall

Rosenberg, Frau C . Stuttgart
Amberger, Hr . Dr. Arzt m . Fr . Mutter

Frankfurt a . M.
Jnnkers, Hr,*.Dr. Sanitätsrattzm. Hr S .

Erfurt.
Klein, Hr . S , m . Fr. Gem . Straßburg
Metzkes , Hr "E . Rentner m . Fam.

Wiesbaden
Hotel Russischer Hof.

von Schreiber , Frl . Lübeck
Schmidt, Hr. Wilh. Fabrikbes. m . Fr. Gem.

WeselMartin , Frau M. Göttingen
Hotel Schund zum gold Ochsen.

Berens , Frl . Maria Metz
Heil, Hr . Dr. Richard, Rechtsanwalt MetzMaier, Hr . Karl FeuerbachRies, Hr . A. Färbereibes.

Feuerbach-Stuttgart
Racke . Hr . Dr . Heinr . Lehramtsreferendar

Worms
Racke Hr . I . Kfm . Worms

Schwarzwaldhotel.
Leoi , Frau Julius , . Haigerloch

Sommerberghotel.
Kauffmann, Hr . Otto, Fabr. m . Fr . Gem.

Stuttgart
Marckwald, Hr . Professor m . Fr . Gem . K.

und Bedien. Straßburg
Hirschhorn, Frau Frankfurt a . M
Hirschhorn, Frl. „
Walther, Hr . Emil, Kfm. Mannheim

Hotel z. gold. Ster ».
Ernst , Hr . Reallehrer - Ulm
Gerken, Frau SiegenWinterle , Herr - Cannstatt

Hotel Stolzenfels .
Cohrßen, Fran Helene mit Töchterchen

Neustadt a . H .
I « den Privalwohrmngen:

Villa August«.
Krumrein, Frau Fabrikant FeuerbachVilla Bätzner
von Carlshausen . Frau Hauptmann

HagenauScholl, Hr. Zivilingenieur Mannheim
Böckel, Frl. Emma MannheimBöckel, Frl. Paula MannheimChr. Bätzuer fr.
Schwizgäbele, Hr . Karl, Lokomotivführer

Warschau
Mayer, Hr. Ad , Werkmeister WarschauGottl . Bechtle, Badd.
Pinggera, Frl . Pauline StuttgartRob . Beck, Flaschnermstr .
Haug, Frau Frieda GöppingenChr. Bott , Hauptftr . 89.
Eisele Hr. Kaufmann StuttgartHartmann, Frau Lauffen a . N .
Gölzer , Hr . Ludwig, Kfm. „

Schreinermstr . Brachhold .
Zeiß, Hr . Ad ., Oberlehrer MainzVilla Christine.

Thorbecke , Hr . Dr. Th. Geh . Hofrat. Direkt .mit Frau Gem. HeidAberglreil, Frau Direktor MünchenLamm, Hr . Bernhard Erfurt
Dienstmann Collmer »Gutmann , Fr. Scheinbach O . -A. Gerabronn

Ww . Chur.
Fleischmann, Hr. G. Fabrikant NürnbergVilla Daheim.
Plütz , Frau Fabrikant mit Frl . Tochter

Köln a Rh .Martin Echinger.
Stockburger, Frl. Pauline Ulm
Stockbmger , Frl. Eugenik Ulm

Villa Erika.
Bichmann, Hr . Kgl. Polizeimajor mit FrGem . Berlin
Nordmann , Frau Rosa Lörrach (Bd .)
Schneider, Hr . P . , Rentner , mit Fr. Gem.und Frl. Tochter Bonn a . Rh.
Meyer , Fr. L., Apothekersg. Libau Rußl .

Hartwik, Frl. Elsa , Schulvorfteherin „Nußbaumer , Hr . Hotelier Schufsenried
Haus Fehleise«.

Geistbeck, Hr . Dr Alois, Professor KitzingenJablonski, Frl. Anna Berlin
Jablonski, Frl. Marta „

Geschwister Fuchs .
Acworth, Hr . A . G . P Revd . , Engl. Pfarrer

Oxford Engl.Schmitt , yr . Emil, Bankbeamter LudwigshafenWildberg . Hr . Bankbeamter Frankfurt a . M.Konditorei und Cafe Funk .
Peritz, Hr . Wilhelm, Kfm . Berlin

Hauptlehrer Geiger .
Wolf, Frl Elsa LeipzigFr . Gronbach , Hauptftr . 143 .Linder, Frau Lydial Ebingen

Pension und Villa Großman «.
Schmalzigaug. Hr . Dr. Hermann mit 2 S .und Begl . Frl. Lampaxt HeidelbergHerm. Großmauu. König-Karlstr . 61 .Wirth, Hr . A . mit Frau Gem. NürnbergSchneider, Frau Marie, Kgl. Bankkassiersg.

BambergK . Güthler, jun ., Flaschner.
Stähle, Hr . Julius, Kfm Winterbach

Postsekretär Handel .Riedt, Frau Karoline, Kfmsg . mit Kind
HeilbronnVilla Helena.

Nichterlein, Hr . Herm . , Fabrikbesitzer mit Fr.Gem. Grunewald b. Berlin
Villa Hohenzolleru.

Frank, Frau E mit T. Mannheim
Haus Houold .

Meyer , Frl. Geschw . Cöln a . Rh.
Fr. Keßler , Weinhandlg.

Wendling , Frau Julius MannheimArnold , Frau Kätchen „Billa Kiechle.
Jakob, Hr . Beruh ., Kfm . mit T.

Ludwigshafen a . Rh.Villa Krauß.
Klose, Hr Emil , Reichstags -Registrator mit

Frau Gem. Berlin
Kohlmaier, Hr. Forstrat JlsenburgMaier, Frau Berta, Kfmsg. mit Hr . S . .Haus Kuch .
Rudorff , Hr . Otto, Oberlandesgerichtsrat

HamburgVilla Laduer .
Gumlich, Hr . Gustav, Dr. med . Arzt

^Schmargendorf b . Berlin
Hirsch, Hr . Dr. Landgerichtsrat mit Fr . Gem.

Straßburg
Elscheidt , Hr. Hugo , Fabrikbesitzer mit Fr.Gem. und Kind SolingenVilla Lichtenstein.
Trommershausen , Hr . Dr. Professor

Frankfurt a. M.
Hofkonditor Liudeuberger .Abel, Frau Professor We . mit 2 T. u . Enk.

München
Witwe Maier , Stichstr .

Grieshaber, Hr . A ., Oberlehrer PlochingenBilla Mathilde ,
von Biskupski, Frl. Stella Berlin

Villa Mon R-pos .
Hirsch, Hr . Artur, Dr rer. pol , Rechtsanw.

Straßburg
Hirsch, Hr. Robert, Kfm. „Strouß , Hr. Kfm . mit Frau Gem . und 2 T.

Mainz
George, Hr . Dr. Adolf, Arzt mit Fr. Gem.

München
Oppenheim, Hr. A , Kfm . HamburgFr. Nothacker. Villa Sofie .
Kähmen, Frau Johann Mühlheim a. R.

Gerichtsnotar Oberdörfer .
Kiefer, Frl. Gertrud Tübingen
Kiefer, Hr . Fritz

Billa Pauline .
Laub, Hr Stadtschultheiß mit Fr. Gem. u.

Schwägerin Buchau a F.Gottlob Pfeiffer , König-Karlstr . 77.
Jeselsohn, Frau Jenny Mannheim
Bischofs, Hr . Ernst Professor „



Des Königreichs Italien Baumeister .

(Zu Cavours 100 . Geburtstag ) .

Italien feiert den 100 . Geburtstag Cavours ,

des staatsmännischen Begründers seiner Einheit .

Camillo Benso di Cavour war am 10 . August

1810 zu Turin geboren . Er entstammte einem ursprüng¬

lich ans Sachsen eingewanderten piemontesischen Adels¬

geschlecht , das merkwürdigerweise die deutsche Devise :

„Gott will Recht" im Wappen trug . Durch die Ver¬

wandschaft seiner Mutter , einer geborenen de Sellon ,

gewann Cavour die Beziehungen zu Frankreich und der

Schweiz . Bemerkenswert ist, daß Napoleons I . schöne

Schwester Pantine Borghese ihn über die Taufe gehoben

hatte . Frühzeitig ward der junge Cavour in die Mi¬

litärakademie ausgenommen , aus der er als Jngenienr -

offizier hervorging . Seine freie Zeit füllte er schon da¬

mals mit der Lektüre nationalökonomischer und philoso¬

phischer Schriften aus , indessen hielt ihn sein aufs Prak -

rische gerichtetes Wesen von einer Vertiefung irr erkennt¬

nistheoretische Fragen ab . Seine erste größere Schrift

befaßte sich mit den Eisenbahnen Italiens und schilderte

die ungeheuren Veränderungen , die die Einführung dieses

neuen Verkehrsmittels für die Entwicklung von Handel

und Wandel , aber auch für den Austausch der Ideen

und die Vereinheitlichung der Geister Und des Landes

haben mußte .
Camillo di Cavour war schon als Knabe am Hofe

Carlo Albertos als Page eingetreten , allein er entsprach

hier den Erwartungen nicht , die seine Familie auf ihn

setzte . Verdächtigungen von Seiten der Polizei , deren

Ueberwachung er wegen seiner freimütigen Kritik der Ver¬

hältnisse am Hofe ausgesetzt war , veranlaßten ihn , seine

Charge niederzulegen und sich einem bürgerlichen Beruf

zu widmen . Es folgten lange Jahre der Arbeit , in de¬

nen er sein Wissen ausbreitete und seine Fähigkeiten ent¬

wickelte . Bei der Bewirtschaftung eines Landguts in Pie¬

mont eignete er sich außergewöhnliche Kenntnisse in der

Landwirtschaft an und beteiligte sich mit dem rasch er¬

worbenen Vermögen an den ersten industriellen Unter¬

nehmungen Oberitaliens . Auf längeren Reisen in Frank¬

reich und England begeisterte er sich für die wirtschaft¬

lichen und politischen Einrichtungen dieser Länder und na¬

mentlich die englischen Verhältnisse boten ihm für seine

spätere Tätigkeit Muster und Vorbild . Zugleich lernte

er im Umgang mit den politischen Kreisen der von ihm

besuchten Länder eine ganz neue, von den beschränkten

Ideen des sardinischen Adels sehr verschiedene Weltan¬

schauung kennen.
Gegenüber dem Radikalismus der Anhänger

Mazzinis , der zuweilen in Anarchie und Gewalt¬

tätigkeit ausartete , bekannte sich Cavour zu einem ge¬

wissen Konservatismus ; eine Aufgabe erkannte er darin ,

sich der Zukunft zu bemächtigen u . der revolutionären Mas¬

senbewegung, die ziellos in sich zufammenbrcchen drohte ,

mit nationalem aber gemäßigtem Liberalismus entgegenzu¬

treten . Zu diesem Zwecke gründete er mit einigen Gesinn¬

ungsgenossen die Zeitschrift „ Jl Risorgimento
" , in der

er die Errichtung eines bis zur Adria reichenden savvyi-

schen Königreichs und den Anschluß der Halbinsel an das¬

selbe verfocht. Cavour war es, der den König zum Er¬

laß einer Konstitution bestimmte ; und im Parlament , das

dann zusammentrat , wußte er sich alsbald eine über¬

ragende Stellung zu erringen .
Es ist aus seinen bereits dargelegten politischen

Grundanfchauungen verständlich, daß Cavour in den

ersten stark radikalen Parlamenten ein Führer der

Rechten wurde . Während er aber hier einerseits den

Staatsgedanken gegen die demagogische Bewegung vertei¬

digte, war er auf der anderen Seite der eifrigste Förderer

der antiklerikalen Gesetzgebung, die alsbald einsetzte und
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^ Deutsche Männer .
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Draußen auf dem Marktplatz , den Straßen von Halle

dröhntet : die Trommeln , schmetterte der Weckruf der

Trompeten . Tie Husaren fuhren aus dem Schlaf , sat¬

telten eilfertig ihre Pferde und reihten sich , wie' s ihnen

am Abend für den Morgen dorgeschrieben worden , un¬

ter den Trümmern der Marienkirche auf . Nur ein halbes

Dutzend von Kienfackeln warf da und dort rote Streifen

ins Dunkel hinein ; auch ein Teil der Stadtbewohner ,

doch kein beträchtlicher , hatte ' die Betten verlassen und

bildete am Häuserrand einen neugierig gaffenden Zu -

schanerkreis . In vollendeter Ordnung ohne Gelärm voll¬

zog sich die Aufstellung des Regiments , lautlos erschien

Ferdinand Schill mit den Offizieren und erteilte kurzen

Befehl znm Abmarsch, Von den Soldaten und den Halle¬

ichen Bürgern ahnte keiner, was sich während dH Nacht

zugetragen , alle waren überzeugt , es gehe weiter auf

Kassel zu. Lorenz Falke und seine Tochter allein wuß¬

ten , ein Rückzug sers , ringsum von lauerndem Raub -

gener gleichenden Gefahren umgeben ; den beiden mit der

Hand zuwinkend, sprach Schill als letztes : „Will ' s das

Schicksal, so kehr ' ich noch einmal wieder bei euch ein .
"

Tann setzte die Reiterschar sich in Bewegung , übers Stein -

vslaster dröhnte das Hufgetrappel , lichtlose Finsternis ver¬

schlang die Davonziehenden , und laut ausschluchzend griff

Ebergard nach dem Arni ihres Vaters , sich an ihm zu

halten . Seltsame Wandlung war mit ihr vorgegangen ;
wer sie zuletzt in ihrer Modetracht an dem Abend ge¬

sehen, als Schill mit Hans Gtbich Und Joseph Eichendorff
am Gartentisch der Wirtschaft zum Gibichenstein gesessen ,

hätte sie nicht wieder erkannt .
Das kleine Korps mußte an Magdeburg vorüber ,

das nicht in die Hände des Hauptmanns von Kalte ge¬

fallen war , ein zur Mitwissenschaft gelangter deutscher

Bürger der Stadt hatte den Ueberrnmpelungsplan für

Turin aufs heftigste mit Rom verfeindete . Im Jahre

1850 übernahm er erstmals ein Portefeuille im Kabinett

d ' Azegl io , dessen eigentliche Seele er wurde , obgleich

er kein eigentlich politisches Ressort hatte . Als Handels¬

minister schloß er mit fast allen Mächten Handelsverträge
mit niedrigen Tarifen ab , die sowohl dem Handel Pie¬

monts zu großem Aufschwung verhaften , als mich sei¬

nen internationalen Beziehungen förderlich waren .

Längst hatte Cavvur erkannt , wie wichtig die Pflege

der auswärtigen Beziehungen fei , als er im

Jahre 1852 von Viktor Emanuel an die Spitze des Ka¬

binetts berufen wurde . Er verstand es , England und

Frankreich ebenso für seine Politik und das Haus Piemont

zu gewinnen , wie auch viele Republikaner . Der Gegen¬

satz zu Oesterreich führte znm Krieg Von 1859 und zur

Einverleibung der Lombardei Und der Emilia . Die Krön¬

ung feines Werkes hat allerdings Cavour nicht mehr er¬

lebt , da er Mitten aus seiner Arbeit abberufen wurde .

„Heilen Sie mich schnell , ich habe Italien auf meinen

Schultern , und die Zeit ist kostbar !
" rief er feinen Merz¬

ten zu , als er bereits in der Tlgonie lag . Italien ver¬

dankt Cavour viel , so viel , wie uur ein Volk seinem Lehr¬

meister verdanken mag, der ihm die Kunst zeigt, zu

wollen , und der seinem Volke darin vorangeht , daß er

an seine Sache glaubt . Als er am 6 . Juni 1861 seine

Augen geschlossen hatte , schrieb die „Neue Frankfurter

Zeitung " in einer biographischen Skizze, der die xstarke

Impression des unerwarteten Todesfalles ganz besonders

frische Farben verlieh : „ Wie mit Louis Napoleons fried¬

licher Anerkennung auf dem französischen Thron durch

die Fürsten Europas nicht bloß die Tatsache , sondern auch

das Prinzip der dynastischen Legitimität bis in sein In¬

nerstes Mark verleugnet wurde , so hat sich an Cavours

Hand und unter seiner Leitung zum ersten Male die

Tatsache der nationalen Staatsbildnng .nahezu

bis zu einem staatsrechtlich anerkannten P r i n-

z i p emporgearbeitet . Und das von Cavour sieghaft ver¬

fochtene Prinzip greift mit seinen Konsequenzen aus der

Politik so uninittelbar herüber in die sozialen Verhält¬

nisse und das materielle Leben der Gegenwart , wie der

Zukunft , daß keine Sphäre erdacht werden mag , worin

sie sich nicht fühlbar machen.
" Mit diesen Sätzen ist die

weltgeschichtliche Bedeutung dieses „Säkularmenschen
" aus

der Perspektive der Tagespolitik heraus treffend gekenn¬

zeichnet. »

Rom , 10 . Aug . Der 100 . Geburtstag des Grafen

Cavour ist in ganz Italien , insbesondere in den großen

Städten mit Umzügen , Versammlungen usw . festlich be¬

gangen worden . In Spezzia wurde mit einer patrioti¬

schen Ansprache des Mmirals Morano der Kiel zu ei¬

nem großen Kreuzer „ Gras Cavour " gelegt .

Deutsches Reich.
Frankfurt , 11 . Aug . Der Kreditver .e in Haß¬

loch befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten .

Eine Revision der Kasse förderte große Miß¬

stände zu Tage . Der Kassier, der nach seiner Vernehm¬

ung wieder aus freien Fuß gesetzt wurde, hat den Kun¬

den sehr hohe Kredite cingeräumt ; so schuldet ein pen¬

sionierter Lehrer der Kasse über 100 000 Mark . Tie viel¬

fach verlangte Rückzahlung der eingelegten Gelder wird bis

zur Regelung der Angelegenheit hintangehalten .

Kiel , 10 . Aug . Die Germaniawerst der Howaldts-
werke, sowie die Werft Stacks und Kolbe geben durch An¬

schlag aus ihren Werken bekannt , daß infolge der Arbeits¬

einstellung aus sämtlichen Hamburger Seeschiffswerften am

13 . August eine große Betriebseinschränkung ein-

treten werde. Tie Einschränkung soll aufgehoben werden,

hohen Lohn verraten . Doch auch hier besaß man schon

Kunde vom Ansgang der Schlacht bei Wagram , wie von

der Umkehr der Schillschen Husaren , und ein Teil der
'Festungsbesatzung erhielt Befehl , ihm rasch den Rück¬

weg zu versperren . Wer bei dem Dörfchen Dodendorf

erzwangen sich die Reiter , einem Wettersturm gleich ge¬

gen die dreifache Ueberzahl ansprengend , den Durchlaß
und jagten in die Altmark hinauf . Die brachte Un¬

erwartetes , ein Zusammentreffen mit einem Jägerbatail¬
lon , das Schill gleichfalls unterstehend , ihm von Berlin

her nachmarschiert ivar ; so dumpssinnigfeige die bürger¬

liche Bevölkerung des Königreichs Westfalen sich wider¬

standslos der französischen Gewaltherrschaft unterwarf ,

so unbezwinglich loderte in der Mehrheit der preußischen

Truppen ein Drang , gegen das strenge Verbot ihres

obersten Kriegsherrn die namenlose Schande von Jena

und Tilsit wett zu Machen. Durch die Verstärkung sah

Schill sich instand gesetzt, in jähem Anlauf die Elbbrücke

bei dem mecklenburgischenStädtchen Dömitz überkreuzend ,

den kleinen befestigten Ort einzunehmen , seinen Leuten

und Pferden dort einen dringend nötigen Rastaufenthalt

zu gewähren . Bei Wittenberge hätte er näher über den

Fluß gelangen können, doch er hatte sich unverbrüchlich

vorgesetzt , unter kernen Umständen , auch nicht in der

äußersten Not , die preußische Grenze zu überschreiten . !Der

innerste Kern seines Wesens , ein ehernes Wichtgefühl

hieß ihn , für das , was er auf eigene Hand und Kopf

unternommen , keinerlei Verantwortung auf seinen in

Fesseln geschmiedeten Staat zu laden .

7 .

Ebenso wie seit Jahren saß auch zu dieser Zeit der

Bibliothekausseher Jakob Grimm , von Büchern umgeben,

in seiner kleinen Studierstube zu Kassel. Sein Einkom¬

men war nur gering , und die ihm durch Vermittlung

Johannes von Müllers eröffnete Aussicht, als Rechts¬

gelehrter zum Staatsratsauditor befördert zu werden , er¬

neute ihn , da diese Stellung ihm reichlichere Mittel zur

Anschaffung von literarischen Werken auf dem Gebiet seiner

deutschen Sprachwissenschaft verhieß ; für sein persönliches

Lebensbedürfnis ließ ihn die Gehaltsverbesserung durch¬

aus gleichgültig . W und zu vernahm er dies und jenes

von der draußen in der Welt sich zutragenden Vorgängen ,

doch mit der nämlichen achtlosen Gleichgültigkeit . Dinge

sobald die Differenzen aus den Seeschiffswersten beendet

sind.

Ausland .
Das Rewyorker Attentat .

Newyork, 10 . Aug . Mittels Röntgenstrahlen wur¬
den zwei Ku g el fr ag m e nt e in Mayor Gaynors

Hals entdeckt, deren genaue Position nicht angegeben wird .

Die Aerzte erklären gegenwärtig eine Operation für zweck¬

los . Die Wunde ist sehr bedenklich , namentlich da Blut¬

vergiftung befürchtet wird . Ter Attentäter Gallagher

hatte wegen seiner verlorenen Stellung sowie aus anderen!

Gründen beständig an den Mayor und sonstige Behörden

geschrieben. Er scheint an Querulantenwahnsinn zu leiden.
*

Bombay , 10 . Aug . Seit zehn Tagen geht in In¬
dien umfangreicher Regen nieder , damit ist die Sorge

um die Ernte geschwunden.
Bari , 10 . Aug . Etwa tausend Personen veranstalte¬

ten heute eine Kundgebung gegen eine Erhöh¬

ung der W o h n u ng s m iete n . Sie durchzogen die

Straßen , bewarfen die Polizei mit Steinen und gaben

Revolverschüsse aus sie ab , wodurch fünfzehn Beamte ver¬

wundet wurden . Tie Polizei schoß darauf auf die Mani¬

festanten , von denen zwei getötet und zwölfter
wi ! ndet wurden . Militär stellte die Ruhe wieder her .

La Höre, 10 . Aug . Me Choleraepidemie
in Kaschmir greift weiter um sich ; am Sonntag wurden

224 Erkrankungen und 147 Todesfälle und gestern 139

Erkrankungen und 145 Todesfälle gemeldet.

Boston, 11 . Aug. Eine Feuersbrunst hat na¬
mentlich in den Lagern der Holzgroßhändler sehr bedeu

tettden Schaden angerichtet . Zehn Feuerwehrleute wur¬

den schwer verletzt.

Württemberg .
Ticustnachrichten .

Der Köriig hat den evangelischen Pfarrer Tr . Paulus in

Ki chberx , Dekana s Tübingen , seinem Ansuchen gemäß in den

Ruhestand zn versetzen und ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz
I . Klasse des Friedrichsordens verliehen , strner die zweite evau

gelische Stadtpsarrstelle in Bönn'.gh .im, Lehrenstei sfeld , Dekanats

Weirsbcrg, und die evangelische tfarcei Roigheim, Dekanat-

Neuenstein dem Stadtoikar Theodor Meyer in » Irchhrim u T

Übertragen . Verliehen wurde dem l - Diener am physiologisch -

chemischcn Institut der tluiverstläl Tübingen Schreiber anläß¬

lich seiner Versetzung in den Ruheland die Verdienstmedaille ins

Fried icheordens, dem katholischen Piarrer Soh l er inAltmamis-

ho 'en OA . Leulknch anläßlich seines Süjährigcn P iesterjubilärms
das Ritterkreuz I . Klaffe des FriedriHsordens.

Aus - er Nationalliberale » Marter . Ter Lau-

desausschuß der Nationalliberalen Partei hat jüngst be¬

schlossen für die Agitation einen zweiten Geschäftsführer

anzustellen . Ms solcher ist jetzt der Oberpostassistent Hop
'

in Welzheim bestimmt worden , der in nächster Zeit nach

Stuttgart übersiedeln wird .

Sonderzug nach Friedrichshafen. Wir muhen
ans den in der Nacht vom 13. auf 14 . August von

Stuttgart nach Friedrichshafen abgehenden Sonderzug aus

merksam : Hinfahrt : Stuttgart Hbf . ab 11 .00 abends am

13 . August, Friedrichshafen Stadtbf . an 3 .40 früh am

14 . August . Rückfahrt : Friedrichshafen Stadtbf . ab 10 .30

.abends am 14 . August, Stuttgart Hbf . an 3 . 10 früh am

15 . August . Der Preis einer Fahrkarte von Stuttgart

nach Friedrichshafen und zurück beträgt in 2 . Kl . 1040

Mark , in 3 . Kl . 7 . 20 Mark . Alles Nähere über di-

Ausführung des Sonderzugs enthalten die auf den Sta¬

tionen angeschlagenen Bekanntmachungen .

Das größte Zollamt . Tßr Werkehr der württem
belgischen Zollstellen für das Jahr 1908 wird soeben m

waren 's , die kamen und vergingen , Geschehnisse ohne

dentung für den Fortschritt menschlicher Erkenntnis ; wem

nicht Berufspflicht auferlegte , am Wechsel der politischer

Gestaltungen teilzunehmen , der handelte nach weiser Eia

sicht , keine wertvolle Zeit an sie zu vergeuden , sich nil

um das zn bekümmern, woran er nichts zu ändern M

mochte . Seine Lebensaufgabe stand vor ihn: und M

ihr die Kürze des D̂aseins , das dem einzelnen zur A

reichnng seines Zieles Von der Natur vergönnt Wal !

diese Unabwendbarkeit trieb zn nnterlaßloser Arbeitstisch

keir . Im Anfang hatte er entbehrt , daß Gibich seit ds

Jannarnacht des vorigen Jahres nicht tvieder von A

bürg zu ihm herübergekommen war ; obgleich er bei ds

Zusammensein mehr der Gebende als der .Empfanges

gewesen , Hatte doch der Austausch mit dem älteren Freuck

stets eine frische Gedankenanregnng gebracht . AllmiiD

indes machte die Gewöhnung sich geltend, ihn die An»

desselben nicht mehr erwarten zn lassen, und wenn O

die Nacht in Erinnerung geriet , in der er eine Snm>

lang wortlos allein mit dem unheimlichen FraucnzimM

hier ätzen gemußt , so überkam's ihn beruhigend , das M

bleiben, des Freundes sichere ihn jedenfalls vor ei»!

Wiederholung solches schreckenvollen Abdru .cktraums.

M - : völlig anders gearteten Gedanken und E

nngen dagegen verbrachte Hans Gibich die Zeit drA

in der kleinen vormals hessischen llniversitätsst -rot.

tvar einige Tage nach jener Jannarnacht in nächster ß

nng von Halle heimgekehrt Und hatte seine einsame

Hausung mit dem unterwegs Mer ihn gekommenen froU

Gefühl wieder betreten . Dias ließ ihn , im Gegenschi

Jakob Grimm , nicht die Kürze des menschlichen Dasei

ins Auge fassen, vielmehr eher vor der Voraussicht

noch langen Andauer «des seinigen erschrecken, denn

wußte nichts mit den, grauem Wolkengetriebe äW

gleichmäßig an ihm vorbeiziehenden Stunden , Tagen,

chen anzufangen . Me Bedürfnisse des Lebensunteck ä

Nötigten ihn zu seiner Lehrtätigkeit am Gymnasium , ^

sobald diese ihr Ende genommen , verfiel er in ei>

dumpföden Zustand gemütlicher Gleichgültigkeit . '

deutsche Sprachforschung hatte ihre frühere Anziehs

kraft auf ihn eingebüßt , war ihm zu etwas Nichts

fast Widerwärtigen geworden , und sich selbst empW

als zwecklos überflüssig in einer sonnenlosen Welt.

(Fortsetzung folgt . )

»e



Gewerbeblatt für Württemberg bekannt gegeben . T -en er¬sten Rang unter den württemberg-eschen Hauptzollämternnimmt nach wie vor Heilbronn ein, das 894 730 Tz .Güter zu verzollen hatte, mehr als den dritten Teilaller Zollstellen. Friedrichshafen hat einen etwa halbso starken Verkehr wie Heilbronn, während Stuttgartsich mit etwas über 300000 Dz . begnügen mußte und-Ulm etwa 74 000 Dz., von den kleineren Remtern Reut¬lingen 29000 Tz . abznfertigen hatte .
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Stuttgart , 10 . August. An einem Schlaganfall ge¬storben ist hier gestern Kommerzienrat Wilhelm Esse ri¬tz erg er, einer der Veteranen des Stuttgarter Buchhan¬dels. Im Jahre 1901 trat er vom Löwe'schen Verlagzurück!, ohne damit aus dem öffentlichen Leben der Resi¬denz auszuscheiden. Er war Gründer und langjährigerLeiter des Neuen Singvereins und hat sich als solcherum das musikalische Leben Stuttgarts große Verdiensteerworben .
Stuttgart , 11 . Aug. Bei der Ziehung der I m-menrieder Kirchenbaulotterie sielen 15000 Mauf No . 62738 , 6000 M auf No . 10994 , 2000 M aufNo . 41 735, je 1000 M auf No . 40 745 , 76 602)^ 500 Maus No . 30 773, 32 668 , (ohne Gewähr) . Ter erste Gewinnmit 15000 M siel an den hochbetagten jn ziemlich be¬dürftigen Verhältnissen lebenden Taglöhner Jöhs . Käm¬merer in Trossingen. Ein Hauptgewinn von 2000Mark siel nach Schwenningen an zwei dortige fleißigeBürger .

Wildbad, 10 . Aug . Tie Frequenz beträgt : 14 861Personen . Darunter befinden sich Ihre Durchlaucht Prin¬zessin Henriette von Schleswig -Holstein, verwitwete Pro¬fessor Tr . Esmarch, der Regierungspräsident der Bayeri¬schen Rheinpfalz, Ritter von Neuffen, Exzellenz, mit FrauGemahlin und der Kaiserliche Gouverneur von Kamerun,Tr . Seitz und Frau Gemahlin.
Gmünd, 10. Aug . Tje Abholung der Mannschaftdes Velozipedklubs, die in Heilbronn anläßlich des Kon¬gresses der Allgem. Radfahrerunion im Achterknnstreigen -sahren den großen llnionspreis , im Meisterschaftsachter¬reigen den Kaiserpreis und im Radpolospiel den 2 . Preishotte, gestaltete sich zu einem fast alles bisherDagewesene inden Schatten stellenden Empfang seitens der Einwohner¬schaft . Die vielen bürgerlichen Gesangvereine, fernerTurn- und '

Athletenvereine usw . hatten sich nebst einernach tausenden zählenden Volksmenge am Bahnhof ge¬ifern abend eingcsunden, die mjick dem Sängergruß undnicht endenwollenden begeisterten Hochrufen die Radfah¬rer begrüßten. Bereits im Vorjahr hat der Klub sich inZwickau die deutsche Meisterschaft im Knnstreigensahren mitdem Ehrenpreis des Königs von Sachsen, erobert . Jetzthat er sich aus derselben Stadt , aus der kürzlich der BrüßlerGesangverein so ruhmgekrönt heimkehrte, seinen Ruhmals Meister im Kunstfahren a/fs neue gerettet.Ellwangen , 10 . Aug . Der Untersuchungsrichter amK . Landgericht hier erläßt eine öffentliche Aufforderungin der Strafsachegegen Andreas G r npp , vormals Schult¬heiß in Reichenbach OA, Gm ünd, wegen Unterschlag¬ung und macht dabei darauf aufmerksam , daß Personen,durch deren Hilfe es gelingt , weitere, bisher nicht auf¬findbare Vermögenswerte zu Gunsten der Konkursmasseausfindig zu machen, vom Konkursverwalter der gesetz¬liche Finderlohn und, falls ein größerer Betrag beigc-bracht wird, vom Darlehenskassenverein außerdem einebesondere Belohnung von 200 Mark zugesichert worden ist.Reutlingen , 11 . Aug. Der am Freitag abend inder Havel zu Potsdam ertrunkene und in seine Vater¬stadt übergeführte Volksschulrektvr Schäfer wurde gesternnachmittag aus den: hiesigen Friedhof beerdigt. Es ga¬ben ihm die Kollegen aus Stadt und Land in großer An¬zahl das letzte Geleite und die Bürgerschaft war eben¬so zahlreich vertreten , um der großen Familie das Mit¬gefühl über das tragische Geschick des tüchtigen und ge¬wissenhaften Schulmannes kundzutun . Am offenen Grabewidmete der Bezirksschnlinspektor Stadtpfarrer Tr . Maierin Pfullingen dem hingebendcn Lehrer , der dem würt-tcmbergischen Volksschulwesen über vierzig Jahre treu ge¬dient hat und davon euvas mehr als 25 Jahre in Reut¬lingen tätig war, einen tiefempfundenen Nachruf.

Nah und Fern .
Wen « zwei sich streite «, srent sich der Dritte .Jn letzterer angenehmen Rolle befinden sich zur Zeitdie Fleifchkonsumenten in Maulbronn . Infolge einesKonkurrenzkampfes der dortigen Metzger ist bei einemPfund Kalb- und Schweinefleisch der Preis ans je 80Pfg. und Rindfleisch auf 75- Pfg . gefunken . Innerhalb6 Tagen gingen die Preise um 10 Pfennig zurück . DerKonsum hat sich infolgedessen bedeutend gehoben.

Der Tod i« den Berge«.Ter Unglücksfall
'

am Gotthard, dein ein Teilnehmeran dem Bergnügungszug des Stnttgart -Eßlinger Metall -rrbeiterverbands zum Opfer fiel, hatte mehrfache Jrr -tümmer in der Berichterstattung zur Folge . Die erstetelegraphische Nachricht meldete den Namen Deinhäuser,der sich in Stuttgart nicht ermitteln ließ . Sodann wurdeton zuverlässiger Seite mitgeteilt, es handleneulich um den als Gast mitgefahrenen Zimmermaler Jo¬hann Bauer . Nunmehr aber stellt sich heraus, daß auchwcht Bauer, sondern sein 33 Jahre alter Teilhaberdteinhänser den Tod in den Bergen gefunden hat .Ter falsch gemeldete Name Deinhäuser ist lediglich einetelegraphische Verstümmelung des richtigen. Im übrigendst sich das Unglück in der gemeldeten Weise zngetragen.AeinhLuser ist vor den Augen seines Vaters und seiner
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Mhü Prüder in die Tefsinschlucht gestürzt , von Soldaten ge-borgen worden, aber in der darauffolgenden Nacht sei-u reu Verletzungen erlegen.r

. , Ei« sonverbarer Jag- unfall.'2i « ^us Bi der ach wird geschrieben : Wie die NeueHi Augsburger Zeitung Ms Wiesenburg i . Mark berichtet,^eignete sich am Montag vormittag ein bedauerlicheräagdunfall. Der bei dem Grafen von Fürstenstein WMMich weilende Freiherr von König aus Bi¬

tz er ach bestieg mit dem Förster Engelmann zum Anstandeine Kanzel. Diese brach dabei durch. Beide sielen hinab.Dabei entlud sich das Gewehr des Freiherrn und trafden sich an Zweigen festhaltenden Förster, der sofort totHerabsiel.
Ei« hübsches Inserat

dessen Inhalt leider nur zu sehr einem „dringenden Be¬dürfnis"
entspricht, hat der „ Kunstwart" in mehrerenZeitungen gesunden : „Gegen Einsendung von 1 Marksende ich Ihnen durch mein Büro in Brüssel sechs An¬sichtskarten der Brüsseler Weltausstellung , die Sie , nurmit Text und Adresse versehen , zurücksenden. Dieselbenwerden dann durch mein Büro in Brüssel zur Post ge¬geben , so daß Ihre Freunde und Bekannten Sie auf derBrüsseler Weltausstellung glauben. Verblüffende, groß¬artige Ueberraschung . Für jede Karte sind für Portoweitere 20 Pfg . in Marken beizufügen.

" — Wer sollte voneinem solchen verlockenden Anerbieten nicht Gebrauch ma¬chen ! Für fünfzig Pfennig kann man schon drei seinerbesten Freunde mit der Kunde ärgern, man sei in Brüsselgewesen und sie nicht .
Im Streit erschlagen .Jn Gersbach bei Pirmasens fing Schuster Chri¬stoph Mai er von Pirmasens Streit mit anderen Gästenan und feuerte-einen Schuß ab. Tie anderen zogen nun dieMesser und hieben und schlugen so lange auf Maier ein,bis er tot zusammenstürzte . Zwei Schuhmacher wurdenverhaftet.

Ter Sägewerksbesitzer Eduard Nötiger in Kleiu -Wallstadt wollte einen Streit schlichten , der zwi¬schen einem Bekannten von ihm und drei jungen Burschenentstanden war. Als er sich an die Burschen wandte,zog einer das Messer und stieß es Nötiger in die Brust.Er war sofort tot . Ter Messerheld wurde verhaftet .
Ncberfälle aus Militärposten.Auf einen Militär Posten bei Nedlitz (Ber¬lin) ist am Montag ein Angriff unternommen wor¬den, dessen Ursache man nach den neuesten Ermittlungenin Spionageversuchen vermutet. Die Pulverhaus¬wache bei Nedlitz wurde gegen 10 Uhr von drei Personenmit „Halt ! "

angerufen. Auf die Antwort : „ Halt , werda ?" siel schon ein Schuß, der hart am Kopfe der Schild¬wache vorbeiging. Der Posten gab darauf zwei Schüsse ab.Die Angreifer warfen sich zu Boden und entkamen inder Dunkelheit. Eine Absuchung des Geländes durchdie sofort alarmierte Mache hatte keinen Erfolg . Bishalb 4 Uhr morgens blieb dann zur Vorsicht die Wachemit zwei Mann besetzt. Gleich daraus erschienen wiederdrei Personen, die auf Anruf nicht standen und einenSchuß des Postens mit einem Revolverschuß erwiderten,der den Posten am Unterarm verwundete und schußun¬fähig machte . Die Täter entkämen wieder . Auch eineAbsuchung des Geländes mit Polizeihunden blieb erfolg¬los . Derartige Uebersälle auf Posten sind in den letztenTagen auffallend häufig gemeldet worden.
3«samme«stotz a«f dem Wasser.Aus Berlin wird gemeldet : Jn der Nähe von Sa -dowa stieß Dienstag Abend ein Pcrsonendampferso heftig .mit einem Privat Motorboot zusammen,daß das Motorboot sofort sank Eine in der Kajüte desBootes befindliche Dame kam ums Leben , währenddie andern vier Insassen , zwei Tomen und zwei Herren ,gerettet tverden konnten . Ter Führer des Motorbooteswar der Chauffeur Schwuchow , der ohne Wissen desBesitzers des Bootes , des Direktors Schneider, eine Aus¬fahrt machte, und dazu einen Freund und drei junge Mäd¬chen einlud. Es ging an Bord ziemlich lustig und heiterher, und nach einem Bericht war nach dem Zusammenstoßder Bootsführer derartig betrunken , daß er gar keineAussagen machen konnte .

Kleine Stachrichten.
Jn Kleineislingen OA . Geislingen aß ein Kinddes Arbeiters Roos ein Stück Soda , das znm Fässer¬putzen hingerichtet war, in der Meinung , es sei Zucker .Die ätzenden Bestandteile verursachen dem Kinde gräß¬liche innere Brandwunden, denen es aller Wahrschein¬lichkeit nach erliegen wird.
Als in Höfen a . d . E. der 19 Jahre alte SägerWilhelm Gäckle mit einem Fahrrad die steile Straßebeim alten Schulhaus herabfnhr , begegnete ihm der schonbetagte Schuhmacher Karl Mettler . Trotz lauter Warn-nugssignale kam der Fußgänger dem Radfahrer in denWeg, so daß der junge Mann stürzte und sich einen dop¬pelten Schädelbruch znzog . Er wird jedenfalls ster¬ben müssen .

Aus Obertal OA . Freudcnstadt wird vom 11 . Au¬gust gemeldet : Gestern abeud kürz nach 10 Uhr wurde dieEinwohnerschaft durch Feuerlänn in Auflegung versetzt.Es brannte die vor wenigen Jahren neuerbaute Bren¬nerei 'm it Oe k o noiniegcb ä udc des Paul F i n k-b ein er zur Sonne . Das Feuer war in der Brennereiausgebrochen und fand in dem großen Lager von Spiri -ruosen, sowie Futtervorräten so zahlreiche Nahrung, daßan eine Rettung des Gebäudes nicht zu denken tvar . Aufder Brandstätte entwiMte sich eine solche Hitze, daß dieaus sich allein angewiesene Obertaler Feuerwehr nur durchangestrengteste Tätigkeit das gegenüberliegende Hotel zurSonne retten konnte .
'

In Rats Hausen OA. Spaichingen stürzte der
Schuhmacher Matthias Dann ecker so unglücklich vonseinem Heuboden herab, daß er am anderen Tage seinenschweren Verletzungen erlegen ist.

Einen denkwürdigen Beweis von Kmrstsinn lieferrein Schramberg laut „ Dchwarzwälder Tagblatt"
, einRindvieh, das vom Schlachchof tiefsinnig hinter seinemFührer die Berneckstraße hinunter trottete. Tie hübschenAuslagen von Ansichtskarten und Bildern im Schaufenstereiner Buchbinderei hatten es ihm angetan und gleich lagdie ganze Spiegelscheibe im Werte vrn 120 Mark inTrümmern.

Rach einer Meldung aus Berlin haben sich die An¬schuldigungen gegen den Sohn des Rektors Bock, daß er

ebenfalls an den Verfehlungen des Vaters beteiligt sei, alsgrundlos erwiesen .
Bei Capemay (New-Jcrsey) stieß ein Autvmo -b i l mit einem Schnellzug zusammen. Fünf Insassenwurden getötet , darunter Frrtz M erg enthal er , derSohn des Erfinders der Setzmaschine .

Kunst und Wissenschaft .
Nürnberg , 10. Aug. Tie AnsbacherKreisregierungverwarf hie Beschwerde des Dichters Tr . Otto Born -,gräber - Berlin gegen das polizeiliche Verbot der Aus¬führung seines Mysteriums „Tie ersten Menschen .

"
Berlin , 10 . Aug. Zum Studium der Tierseuchen inT eutsch -Südwestaflika entsandte das Reichskolonialamt denDirektor der Veterinärabteilung des Reichsgesundheits¬amts, Ostertag . Seine Abreise erfolgt am 17. August.Er soll insbesondere die Schaffeuchen studieren .

Gerichtssaal.
Karlsruhe , 10. Aug. Wie die „Oberrheinische Kor-,respondenz " meldet , hat das Oberlandesgericht :Karlsruhe unter eingehender Begründung mit Beschlutzdom 27 . Juni dieses Jahres die Besch werde verwov -,f e n, die gegen die Ablehnung des WiederaufnahWe¬ges u ch e s seitens des Verteidigers des wegen Ermordungseiner Schwiegermutter, Frau Molitor in Baden-Baden!zum Tode verurteilten, dann aber zu lebenslänglichemZuchthaus begnadigten ehemaligen Rechtsanwalts KarlHau erhoben worden war.

Lustschiffahrt
Rationale Flugwoche in Johannistal .Bei den Wettflügen an: Mittwoch stürzte der 'Avia¬tiker Oskar Heim nach einem Flug von 12 Minuten mitseinem Wrightapparat aus einer Höhe von 70 bis 80 Me¬tern und 'wurde in bewußtlosem Zustande fortgeschafft .Ter Unfall wurde dadurch herbeigeführt , daß in Höhevon 122 Meter der linke Propeller brach und die HintereSteuerung zerriß, Ta der rechte Propeller rveiter ar¬beitete , kippte der Apparat um und stürzte 60 Meter ab.Heim erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und schwereinnere Verletzungen . Tie übrigen Aviatiker machten eineReihe von Flügen . Brunhuber flog mit einem Som¬merapparat eine Stunde fünfzig Minuten .

Im Lenkballon über den Aermelkanal.Aus Krüssel wird berichtet : Kne Ballonfahrtvon Brüssel nach London plant der Besitzer desbelgischen Henkballons „Belgique "
. Schon in der -näch¬sten Zeit sollen Freiballonfahrten zur Prüfung der Lust-Verhältnisse unternommen werden . Tie „Belgique" faßt4000 Kubikmeter , die Motore leisten 220 Pferdestärken ^*

Berlin , 11 . August . Graf Zeppelin wird demam 1 . Oktober in Dresden stattfindenden DeutschenLuftschiffertag anwohnen.

Vor 4Y Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Freitag , 12. Aug. 1870.
St . Avold . 15 . Depesche vom Kriegs -scha uplatz , (gekürzt) . Die französische Arrpee ,hattedie Position an der ^französischen Med zur Verteidigung'

eingerichtet . Trotzdem ist sie gestern über die Mosel befMetz gegangen. Unsere Kavallerie steht vor Metz, Ponya Monsson und Nancy . Abteilungen unserer Armee sinhbei Straßburg eingetroffen. . . .— Die Franzosen haben bei Saarbrücken 10000 Dek-ken (gut für unsere Lazarette) und um 1 Million Tabakzurückgelassen. Festung Biisch wird von einer Kompagniebeobachtet. Unsere Kavallerie steht bei Lnneville . 74 deut¬sche Kavallerie-Regimenter stehen bis jetzt ans französi¬schem Boden.
— Homburg . Der „Frgnkf. Zeitung" wird '

ge-,schrieben, daß jene französischen Regimenter, die bei dep.Volksabstimmung (Umwandlung des antokratischen Kaissertums in ein konstitutionelles) ein überwiegendes„Nein "
abgegeben hatten, bei Weißenburg ins Vordereressen ge¬hen mußten, wo sie fast ganz ausgerieben wurden. —Berlin . Tie Magdebg . Zeitung" erläßt eine be-soiwers gegen das weibliche Geschlecht gerichtete Warn¬ung vor übel angebrachter Humanität gegenüberden französischen Gefangenen, die an manchen Ortenmit Aufmerksamkeiten verfolgt, mit Geld, Wein und Zi¬garren geradezu überschüttet werden.. Was die Gefange¬nen brauchten , bekämen sie vom Staate , sie sollen es nicht!schlechter und nicht besser haben wie unsere Soldaten .K i e l - Tie Batterien haben niit einem franz. Kriegs¬schiffe Schüsse gewechselt, worauf der Franzose wieder ab-dampfte.

M e tz. Tie gesäurte Armee liegt in Regen und Suinpftin denkbar düsterster Stimmung um die Stadt .Paris . Neues französ. Ministerium . Tie Kam¬mer hat nach längerer Debatte den Antrag Jules FavresaiMnommen : Bewaffnung der Nanonalgarde , 2) Er¬höhung des Kriegskredits auf 100 Millionen , 3) Einführ¬ung des Zwangskurscs für Bankbillets .St . Avold . Ein Offizier des 2 . Leib-Husaren-Re-gunents ritt mit einer kleinen Wteilung Husaren in dasunbesetzte Städtchen Lnneville , machte dem Maire einenkurzen Besuch, ließ sich den Schlüssel der Stadt geben ,überreichte diesen dem Kronprinzen und belegte die öf¬fentlichen Kassen der Stadt mit Beschlag. — Tie Ver¬pflegung und der Gesundheitszustandunserer Truppen, diesich mit den Einwohnern musterhaft benehmen , ist imAllgemeinen gut. Ter 3tägige Regen hat viel verladenesBrot verdorben . Unter den schlechten Biwaks leiden diePferde am meisten. Meist erfolgt jedoch Einquartierung,wenn es mrr irgendwie möglich ist.



Lokal es .
Wildbad, 12 . August . Eine Prachtleistung war

das gestrige Kursaal - Konzert Leider hatte der in den

Abendstunden einsetzende Gewitterregen viele Musikfreunde

vom Besuche wohl abgehalten , sodaß der große Saal nicht

so voll wie sonst war . Mit Beethovens wunderbarer Leo-

nore-Ouverture , in der weltentrückte Gedankentiefe mit Feuer

und Glut des begeisterten Herzens fein verschmolzen sind ,

führte uns Musikdirektor Prem mit seiner auserwählten

Künstlerschar ins Bereich der göttlichen Musik. Nicht enden¬

wollender Beifallssturm erbrauste nach den letzten Tönen

dieser Bravourleistung und Bravorufe erschollen dem be¬

währten Meister Prem , Bravorufe den geschätzten Musikern

des Kurorchesters. Sodann hatten die Konzertbesucher Ge¬

legenheit, einen langsam aufgehenden Stern des deutschen

Musikhimmels in der Tochter des Kgl . Musikdirektors Prem .

Konzertsängerin Frl . Melie Prem , zu hören . Wer die

junge hoffnungsvolle Sängerin vor zwei Jahren zum ersten¬

mal hier hörte, wer Gelegenheit hatte ihren weiteren Kon¬

zerten im Vorjahre und auch schon während dieser Saison

beizuwohnen, der konnte die gewaltigen Fortschritte der an¬

gehenden Künstlerin fühlbar wahrnehmen, der sieht in ihr

ein aufblühendes Talent . Gestern Abend gelang ihr die

Arie des Pagen a . d . Oper „Die Hugenotten" (Meyerbeer)

geradezu großartig . Das war kein befangenes Zurückhalten

mehr, das war Helles Ausjubeln eines empfindenden Herzens.

Auch die drei Lieder „Johanniswürmchen
" (Schumann),

„Wenn es schlummert auf der Welt " (Hermann) und „Ach,

wer das doch könnte " (Berger ) zeigten , daß ihr neben dem

dramatischen Gesang die hübschen Lieder heileren und lyri¬

schen Inhalts ebenso gut gelingen. Das enthusiasmierte

Publikum war sehr beifallsfreudig , auch reizende Blumen¬

arrangements wurden Frl . Prem überreicht. Einen groß¬

artigen Genuß bereitete fernerhin Rich . Wagners Paraphras e

über das Pceislied aus der Oper „Die Meistersinger von

Nürnberg " , bei der sich Hr . Konzertmeister Beutner wieder

als virtuoser Geiger zeigte . DenSchluß des Abends krönte die

gewaltige Wagner -Composition : Verwandlungsmusik und

Schlußszene des l . Akts aus Parsioal . Mit der Gewiß¬

heit, einen schönen genußreichen Abend erlebt zu haben,

verließ das Publikum den Konzertsaal und es wird den

Veranstaltern sicherlich dafür Dank spenden .

Wildbad, 12. August . Nochmals sei empfehlend
aui den heutigen Liederabend im „Lindensaal " hmge-

wiesen . Opernsänger Paul Schüller stellt mit seiner herr¬

lichen Stimme einen Kunstgenuß in Aussicht.
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XLrä § 1 . Lur - OrcköLtöxL WiläkLä -

Dsitrmg : V . krem , liöoigl . Ztusikäirsktoe.
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I . Dv^ae . Uarsok 8vkog «I

2 . Ouv. votor 8oknwll V/obsr

3 . Dublin Zairer Dsbitskx

4 . a . Nskusuvkt, Diocl 8ulskaokk - a «mpi«rt

b . 8tänäeken , Discl „ „

5 . Deost unä Hökers , Dotponrei komsak

6 . Vubaäs Napolitain« Gleiter

7. llnA. Dans Sr . 1 Besinn»

8 . immer, Volks Ilerrmanu

ulienck « 6—7 DI»!' Kurplntr?.

1 . Dinsugsmaesek
8e^6art

2 . Ouv . Den .Iran Lesart

3 Dantasisbiläer , Kaiser Llasu «»

4 . Oel Niäroi Kclagio naok kvkr . blelocl . Benvk

(Delle 8ola Herr Dvlnngor)
5 . b' ant. Holtmann » Drsäklungen Okkenbaek

6 . Osäoiilcblätieksn , Volks Dskibsek

8am8tÄ^, äeu 13 . ^ u^u8t
voi 'mittkA8 8—K II Iw

1 . 0 Damm Ootts » unsekuläig
2 . Ouv. Os«4«vsva
3 . Dorksekiivalbsv , Walser
4 . Noväsokoin Herenaäs
5 . Vorspiel s . Op , llsinriok 6 . Dörvo

6. Aavktsokatton, Nasurka

8oKuMLllll
8trauss
Aa ^er
Lretsekmar
8trauss

Druck und Verlag der Beruh. HofnrannsKen Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich: i. B . : Paul Kühler daselbst.

Am Samstag , trifft ein Waggon

K M « Mk 5
ür mich ein und nehme Bestellungen entgegen .

Wilhelm Rath.
Gegenüber der Volksschule.

Der erste Blick - zeigt den Schick
von

Rarl Row 6l 8<;k '8

Ilüton il . Uiit/oi »

Ltrodtlüte K kÜLKMe ,
in allen Formen

in allen Form von 45 Pf . an
^

und Farben . — Touristenhüte .

kLNLMLKMö ^ Müt26N , 6Nß !. 0611168

von 7 Mk . an bis feinste « Mädchen-Strohhüte und Mützen.

kuek )V6räen kLNLMLküts ß6w3 .8eken

kiL8lkLN8 L. ÄlltzN Itinäs
:: :: 3uliu8 Lrimmel

Freitag, den 12. August 1910 :

Gegeben von Paul Schüller , Opernsänger
: : :: :: (Tenorist) aus Stuttgart . : : : : ::

^ rogrnrnm :

Die schöne Müllerin
Liederzyklus von ' Franz Schubert

t . DaS Wandern II . Mein
2 . Wohin 12 . Pause
8 . Halt 19 . Mit dem grünen Lautenbande

4. Danksagung an den Bach 14 . Der Jäger
5 . Am Feinabend 15 , Eifersucht und Stolz
8 . Der Neugierige 16 . Die liebe Farbe
7 . Ungeduld 17 . Die böse Farbe
8 . Morgengruß 18. Trockene Blumcn
9 . AmBach viel kleine Blumenstehn lg . Der Müller und der Bach

ll >. Wir saßen so traulich bei¬
sammen

20 . Des Baches Wiegenlied

Anfang abends V-9 Uhr
1. Platz Mk . 1 .— 2 . Platz Mk . 0 .50

wegen vorgerückter
Saison verkaufen jämtl.
Blusen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen
068ekM8Ler kremich Mläbaä.

I

Direktion :
Jntendanzrat keter DiediK .

Heute Abend :
Buridans Esel

Lustspiel in 3 Akten von Rober de

Flers u . A . G de Caillavet .

Zwangs¬
versteigerung

Morgen , Samstag , den 13 .
ds ., von nachmittags

'/-2 Uhr an,
werden im Pfandlokal

27 St . Korsettes , 20 St . Korsett-

Schoner, 18 Mtr . Schwesierstickerei ,
1 Partie seidene Tücher, Halb-

flanell , Zeugte, Kleiderstoffe , Lein¬
wand , Ichurzzeuge, Halbflanell¬
hemden , Tischdecken , Anterrörkr etr.

im Wege der Zwangsvollstreckung
öffentlich , gegen sofortige Bar¬

zahlung versteigert, wozu Kaufs¬
tiebhaber einladet

Wildbad , den 12. August 1910 .
Gerichtsvollzieher. Bott .

Mlädaä .
—»EA»—

Samstag nachm . 1 Uhr :
im Lokal

?rode
betr. Leichengesang .

abends

8inA8lrinck6
im Gasthaus zur Eisenbahn.

Vollzähliges Erscheinen dringend
notwendig.

Der Vorstand.

lurimreiil
MLIciba6 .

Heute Abend 8 Uhr

lurZMimÄs
Vollzähliges Erscheinen wird er¬

wartet , weil das Schlufftnrneu
in nächster Zeit stattfindet.

Der Vorstand .

Junge
I

"
raa

sucht sofort Stellung als Spulerin
oder in die Waschküche
Näheres in der Exped. s113

Mädchengesuch !
Ein ordentliches

Ssrvier -
Mädchen

wird per sofort gesucht.
Wo, sagt die Exp . s114

Selbstgebrannten

Heidelbeerßeist ,
Lir8ednL88erz

LlV6t86k86NVg .886r ,
öirnen , kruekt- und

üelenbrannt ^eme
empfiehlt «ss .

Hiisiclltskrrteil von MäkLä
in 38 Sorten , tadellose Ausführungen , liefert schon von

20 Stück ab pro Sorte billigst an Wiederverkäufer, Hotels ,

Pensionen etc.

widert 08k. Müller, Heildronn a . DI.
knn8lvei ' lnK u . Dapierwaren itzäer Vit 6N xr «i8

Mustersendung obiger 38 Ansichts -Karten nur Mk . 1 .50

:: : : :: :: franko gegen Voreinsendung . : : :: :: ::

Ges, gesch . 121850 . I D Ges. 3^ '

Jephyv bunt .
MI Linon weiß .

Dcluer7wäscbe .
Kein Abblättern . Jahrelang haltbar . Elegant , praktisch , dauerhaft .

Dauernd abwaschbar . Vorrätig in

Kragen , Manschetten
: : und Serviteurs . : :

Alleinverkauf :

Allseitige Anerkennung
finden die

»rgdi ^ en
von

Lodert Drvtdvr
vorm . : Dauiel Prelber .

(Neben dem „Hotel Maisch" )

Ein Versuch wird sich lohnen.

„Lange Jahre litt ich an einem

hartnäckigen

8illltstll88eIl!LK
viel, sehr viel habe ich erfolglos
Versucht . Ich probierte Zucker 's

Patent - Medizinal - Seife. Plötz¬
lich besserte es sich von Tag zu
Tag . Nahm nur zum Waschen
Zucker's Patent - Medifinal - Seife u.

hatte großartigen Erfolg . M Schlör
in B " ü Stck. 50 Pf . (15o/oig ) u
150 M . l35o/ojg, stärkste Form) .

Dazu gehör. Zuckoob-Creme 75 Pf .

u . 2 M ., ferner Zuckooh -Seise (mild)
50 Pf . und 1 50 Mk . In allen

Apoth ., Drog . u . Parfüm , erhältl .

eiße, farbige, schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . 3 .75 an,

weiße und farbige

Match - Kostüme
in allen Größen von Mk. 13 .50 an.

Gustav Kienzte,
König! , und Herzog!. Hoflieferant.

Mernndeln
empfiehlt Chr . Batt .

, !N!

äesdsld äer nslüvlicstsle VoüLstrnkl !

Osser -Uck gerctiotst'.

Lkemikslien

UW

ttuck in so nnck ISO laterp -rketen su Kaden.

UsbeesN ^lisclsnlsgsn , erkennNick ckurck Plakats ,

ocker ckirekt ab ktocdingen unter ttscknakms von

v/siss L Oo . , 6 . IN . b . kt. , pioodingon 3. bl.
Prospekte mit LebrauciisLNveisung un6 sr»n>io . '

Erhältlich bei C . W . Bott , Wildbad .

«
»

SÜ
SS


	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]

